
Guten Tag, wir sind die Lehrlinge der Firma Kapsch und der Parlamentsdirektion. Heute nehmen wir am Lehrlings-
forum Demokratie teil und bearbeiten verschiedene Themenbereiche. Genauer haben 
wir uns mit Medien, Rechte und der Arbeitswelt beschäftigt. Wir hoffen, dass ihr durch 
unsere Zeitung mehr über Demokratie lernt.
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DEMOKRA...WIE?

Karim
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Unsere Rechte sind in Gesetzen festgehalten, trotzdem müssen wir uns selbst immer wieder dafür stark machen. 

Gesetze, Pflichten und Rechte
Menschenrechte sind wichtig für die Gesellschaft, denn ohne diese Rechte gibt es keine Freiheiten! 
Lest unseren Artikel, um mehr über eure Rechte herauszufinden. 

Vitor, Nazir, Kamal und Justin

„Des einen Rechte, sind des anderen Pflichten! Zum Beispiel die 
Schulpflicht kann auch ein Recht auf Bildung sein.“

Wir 
alle haben Rechte, 

auf Bildung, auf die freie 
Berufswahl, das Recht auf 

Unverletzlichkeit von 
Eigentum... Wissenswertes:

Bei Gesetzen gibt es Pflichten, Verbote und Rechte, 
wie z. B. das Verbot von Diskriminierung, Folter und 
Sklaverei. Rechte sind zum Beispiel das Recht auf Bil-
dung, Eigentum und Arbeit. Durch gute Gesetze gibt 
es Ordnung in einem Land. Es gibt aber auch viele 
Länder, in denen Menschen keine oder wenig Rechte 
haben. Wir müssen zusammenhalten und für unsere 
Menschenrechte kämpfen.  
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Es 
gibt zwar die 

Menschenrechte, aber sie 
werden nicht in allen Ländern 

geachtet. 

Auch 
du hast Rechte! 

Nutze deine Freiheit!

Unsere 
Rechte und 

Pflichten sind in Gesetzen 
festgehalten. 
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Einfluss der Medien auf die Politik
Heutzutage haben die Medien sehr viel Einfluss auf alles 
und vor allem auf die Politik. Ob dies gut oder schlecht 
ist, muss jeder für sich selbst wissen. Der Einfluss der 
Medien kann also positiv, aber auch negativ sein. Gute 
Merkmale sind zum Beispiel, dass es mittlerweile leich-
ter fällt, eine Entscheidung zu treffen, da man viel über 
Politiker:innen erfahren kann. Dadurch werden auch 
jüngere Leute leichter auf die Politik aufmerksam und 
können sich schon im jugendlichen Alter eine Meinung 
bilden. 

Internet und Information
Man sollte immer auf die Echtheit bzw. Qualität der In-
formationen achten, gerade wenn man im Internet surft 
und sich auf nicht vertrauenswürdigen Plattformen be-
findet. Vor allem in den sozialen Medien kann man sehr 

leicht Fake-Informationen verbreiten. Das kann auch 
eine eher schlechte Seite der Medien sein. Im Internet 
werden viele Informationen komplett ungefiltert und 
unverifiziert verbreitet. Viele Informationen sind also 
nicht geprüft und könnten Fehlinformationen enthal-
ten. Auf der nächsten Seite haben wir ein paar wichtige 
Punkte aufgeschrieben, auf die ihr bei eurer Suche im In-
ternet achten solltet.

Sollte jedoch das Internet mal ausfallen, haben wir im-
mer noch eine Alternative – die Zeitung. Wir finden sie 
auch ein bisschen vertrauenswürdiger als soziale Medi-
en, da die Daten meistens verifiziert sind. Daher ist sie 
nicht so anfällig für Fake News.

Social Media haben heutzutage sehr viel Einfluss!

Medien in der Demokratie
Medien sind in einer Demokratie sehr wichtig. Durch sie bekommen wir viele Informationen, 
können unsere Meinung frei ausdrücken und uns natürlich auch eine eigene Meinung bilden. In 
einer Diktatur ist es genau anders herum: Dort wird nur preisgegeben, was preisgegeben werden 
darf und die Berichterstattung ist sehr einseitig.

Samu Sahib, Samuel und Metin

„Meinungsfreiheit wird durch freie Medien gesichert.“
Samuel
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Merke dir!

Um die Echtheit von Beiträgen zu überprüfen, kann man vor allem auf diese Sachen ach-
ten:
• Quellenangaben (Wer hat den Bericht verfasst und woher sind die Bilder, welche ver-

wendet wurden?)

• Art der Darstellung (Fake Beiträge verwenden gerne übertrieben dargestellte Bilder)

• Aktualität des Beitrages (Ein Beitrag von 2015 zum Beispiel kann andere Informatio-
nen beinhalten, als ein aktueller Beitrag über das gleiche Thema)



6

Es gibt unterschiedliche Kammern und Verbände. Bei 
der Arbeiterkammer (AK) liegen die Schwerpunkte bei 
der Mitbestimmung und Mitwirkung der Gesetzge-
bung, Anliegen der Arbeitnehmer:innen sowie Konsu-
menten und Konsumentinnen, und die Vertretung der 
Interessen von Pensionisten und Pensionistinnen. Der 
Österreichische Gewerkschaftsbund (ÖGB) ist laut sei-
ner Website z. B. „für die Humanisierung der Arbeitswelt“ 
und „Beratung und Betreuung für Mitglieder in Fragen 
des Arbeitslebens“ da. Die Wirtschaftskammer (WKO) 
vertritt hauptsächlich die Interessen von Firmen und 
Unternehmen. Die wesentlichen Aufgaben der WKO ist 
die Interessenvertretung durch aktive Gestaltung der 
wirtschaftlichen Interessen. 

Die Betriebsräte und Betriebsrätinnen werden vom 
Betrieb gewählt. Sie nehmen die Interessen der 
Arbeitnehmer:innen gegenüber der Arbeitgeber:innen 
wahr. Ab fünf Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen ist es 
möglich, einen Betriebsrat zu gründen. Die Jugendver-
trauensräte und Jugendvertrauensrätinnen werden ge-
wählt, wenn fünf oder mehr Lehrlinge oder Personen 
unter 18 Jahre aufgenommen werden. Sie vertreten die 
Interessen der Jugendlichen im Betrieb. 

Die Arbeiterkammer kümmert sich um die Anliegen der Arbeitnehmer:innen

Demokratie in der Arbeitswelt

Betriebsrat und Jugendvertrauensrat

Die Interessenvertretung spielt in Österreich eine große Rolle. Die Interessenvertreter:innen 
sind zuständig für Großanliegen von selbstständig und unselbstständig Tätigen. Ein wichtiges 
Aufgabengebiet ist die Wünsche und die Interessen von den Fachkräften durchzusetzen. 

„Demokratie bietet viele Möglichkeiten“
Unsere Gruppe
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Duygu, Ghazal, Karim, Mahmad und Sam

Um sich in der Arbeitswelt weiterzuentwickeln, gibt es 
Möglichkeiten wie IFA (Internationaler Fachkräfteaus-
tausch). Diese Organisation bietet den Jugendlichen 
ein Auslandspraktikum außerhalb Österreichs an. Dazu 
gehören nicht nur die Studenten und Studentinnen, 
sondern dieses Angebot steht auch den Lehrlingen zu. 
Dieses Praktikum kann man in verschiedenen Branchen 
und in verschiedenen Ländern innerhalb der EU und in 
EWR-Ländern, wie zum Beispiel in der Schweiz, absolvie-
ren. Die Praktikanten und Praktikantinnen entscheiden 
selber, wo sie ihr Praktikum machen wollen. Die Jugend-
lichen werden vom IFA finanziell unterstützt. Es ist für die 
Jugendlichen eine große Möglichkeit, in einem anderen 
Land Erfahrung zu sammeln und zu entscheiden, ob die-
se Tätigkeit für sie geeignet ist. 

Lehrlinge können durch Auslandspraktika ihre Erfahrungen austauschen, 
neue Erfahrungen und Selbstvertrauen sammeln.
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